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zelegrapbiiche Nachrichten. 

Leipzig, 30. Septbr. Nachm. 3 Uhr. Heute Mittag 1 Uhr trafen Se, 
Majeſtät der König nebſt Ibren königlichen Hoheiten dem Hronpringen ein dem 
Prinzen Georg zur Feier des 5Ojährigen Jubiläums der Jägerbrigade hier ein. 
Am Bahnhofe von dem Brigadier Oberſten von Schimpff und den Spitzen der 
Behörden empfangen, begaben Se. Majeſtät Sich auf den Paradeplatz am 
Schloſſe, woſelbſt die hier garniſonirenden 3 Jägerbataillone in Parade aufge⸗ 
ſtellt waren, und hielten Revue über dieſelben, worauf Sie der Jägerbrigade 
ein ſilbernes Signalhorn überreichten. Einem vom Oberſten v. Schimpff aus⸗ 
gebrachten Hoch auf Se. Majeſtät folgte der Vortrag der Nationalhymne. Das 
Sr verſammelte Publikum begrüßte Se. Majeſtät überall mit lebhaften 

übelrufen. 

„Zu der Nachm. im Schützenhauſe ſtattfindenden kgl. Tafel ift außer dem 
Offtzierkorps der Kreisdirektor, der Präſident des Appellationsgerichts, der Rel⸗ 
tor der Univerſität, der Oberpoſtdirektor und der Bürgermeiſter befohlen. Auf 
dem Turnplatz iſt für die Garniſon ein Feſtmahl veranſtaltet, welchem ein Ball 
im „Tivoli“ folgt. Morgen iſt ein großes Offizierbanket in der Tr. J 4 

Dr. J.) 
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Preußen. 

Berlin, 30. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Krels⸗Thierarzt Kautz zu Saarbrücken den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem berittenen Steuer⸗Aufſeher Kannler 
zu Kofel, dem Schullehrer und Küſter Steffen zu Rutenberg im Kreiſe 
Templin, dem Schullehrer und Organiſten Exner zu Zindel im Kreiſe 
Brieg, und dem Schullehrer Sych zu Dybowen im Kreiſe Oletzko das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Geh. Ober-Finanz⸗ 
Rath Hellwig in Berlin zum Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, und den 
Profeſſor Dr. Gildemeiſter in Marburg zum ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſſtät in Bonn zu ernennen. 

Der Baumeiſter Laeſſig zu Dramburg iſt zum königlichen Kreis⸗ 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle daſelbſt 
verliehen worden; ferner der Berg⸗Geſchworene Olivier Birnbaum 
zu Hirſchberg iſt zum Bergmeiſter bei dem königl. Bergamte zu Rüders⸗ 
dorf, der Berg⸗Referendarius Max Noeggerath zum Berg⸗Geſchwo⸗ 
renen im Bergamts⸗Bezirke zu Siegen, und der Berg⸗Referendarius 
Horſt Gottlob Edwin Gallus zum Berg⸗Geſchworenen im Bezirk des 
Bergamts zu Waldenburg ernannt worden. 

An dem Gymnaſtum zu Torgau und den mit demſelben verbun⸗ 


denen Realklaſſen ift die Anſtellung des Lehrers Bobe als Lehrer der! preußiſchen Staatsmännern. 


neueren Sprachen genehmigt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Flügel: Adjutanten 
Seiner Majeftät des Königs und Commandeur des 3. Huſaren⸗Regi⸗ 
ments, Oberſt⸗Lieutenant Grafen v. d. Groeben, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Königs von Hannover Majeftät ihm verliehenen 
Ritter⸗Kreuzes des Guelphen⸗Ordens, fo wie dem Seconde: Lieutenant 
v. Rathenow im 6. Küraſſier⸗Regiment (Kaiſer Nicolaus J. von 
Rußland) zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät 
ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. 

(St.⸗ Anz.) 

Berlin, 30. Sept. Wir glauben die Nachricht, daß eine Ant⸗ 
wort des Herzogs von Koburg⸗Gotha auf die Note des Grafen Ned: 
berg vom 4. Sept. nach Wien abgegangen ſei, obgleich dieſelbe dem 
„Dresdner Journal“ aus Thüringen geſchrieben wird, bezweifeln zu 
müſſen. — Im Staatsminiſterium haben ſicherem Vernehmen nach 
unlängſt Berathungen ftattgefunden, welche die Central⸗Leitung des 
Preßweſens zum Getzenſtande hatten. Als Ergebniß derſelben dürfen 
wir mittheilen, daß nicht unweſentliche Veränderungen in der bisheri⸗ 
gen Organiſation beſchloſſen worden ſind, und daß namentlich die 
„Preußiſche Zeitung“, die auch ihr bisheriges Eigenthums⸗Verhältniß 
wechſeln wird, eine andere Stellung einnehmen ſoll. Die neue Orga⸗ 
nifation tritt mit dem 1. Januar 1860 ins Leben. (B.- u. 9.3.) 

[Die Regulirung des Oderſtroms.] Dem lebhaft fühl: 
bar gewordenen Bedürfniß der Regullrung des Oderſtroms ſcheint 
neuerdings die Regierung näher treten zu wollen. Da man Zinſen 
und Amottiſation des dazu nöthigen Kapitals wohl ſchwerlich durch 
Flußabgaben wird aufbringen wollen zu einer Zeit, wo man allge⸗ 
mein gegen Rhein⸗ und Elbzölle ſich er zart, fo wird verſucht werden, 
ob nicht wenigſtens ein Theil der Zinſen durch jährliche feſte Beiträge 
der nächſtbetheiligten Gewerbe, Kaufmannſchaften u. dergl. geſichert 
werden könnte. Es find, wie die „Spen. Ztg.“ vernimmt, Anfragen 
hierüber an mehrere Handelskammern, Grubenbefißer u. ſ. w. ergan⸗ 
gen. Die ſchleſiſchen Bergwerke ſollen ſich zu einem jährlichen Beitrag 
verſtanden haben, desgleichen die kaufmänniſchen Korporationen meh: 
rerer Oderſtädte (wie Frankfurt a. d. O., Stettin ꝛc.). Die ſchleſiſchen 
Bergwerke, Kohlengruben ꝛc. find am weſentlichſten dabei betheiligt, 
denn fie können die Kohlen billiger verſenden und dann auch in Ber: 
lin beſſer mit den engliſchen Kohlen konkurriren. Ob ſich die hieſige 
kaufmänniſche Korporation als ſolche zu Beiträgen entſchließen wird, 
iſt ſehr zweifelhaft, denn es haben doch nur einzelne Gewerbetreibende 
und Kaufleute die Flußtransport⸗Verſicherungs-Anſtalten u. ſ. w. einen 
unmittelbaren Vortheil von der Oderregulirung. Die Bedeutung der⸗ 
ſelben für die Verbindung unſerer Hauptſtadt mit der Provinz Schle 
ſien iſt freilich nicht zu beſtreiten. 

— Die im Juni d. J. angeordnete Mobilmachung des Heeres hat 
einen Mangel an Militärärzten ergeben und man wird ſich erinnern, 
daß der Chef des Militärmedizinalweſens damals einen öffentlichen 
Aufruf an die preußiſchen Aerzte zum Eintritt in das Heer erließ. 
Jener Nothſtand hat nun, wie man hört, zu einem Antrage des Ge 
neralſtabsarztes auf Vermehrung der Militäroberärzte geführt, doch if 
weiterem Vernehmen nach vorerſt darauf nicht eingegangen worden, 
weil die verfügbaren Geldmittel dazu nicht vorhanden find. Wenn 
dieſer Gegenſtand einmal zur Erwägung kommen ſollte, fo dürfte auch 
an eine Erhöhung der Gehälter der Stabs- und Aſſiſtenzärzte gedacht 
werden, da die erſteren 500, die letzteren 240 Thlr. jährlich betragen 


| und im Kriege zu den 20 Thlrn. Monatsgehalt der letzteren nur 8 Thlr. 


als Feldzulage treten. 


0 


Köln, 29. September. 


— ͤ—y(—-—-— 


Dem Vernehmen nach iſt der Herr Ober-] verſammlung angewieſenen Wirkungskreis wieder als maßgebend und auch der 


Bürgermeiſter heute davon in Kenntniß gefetzt, daß Se. königl. Hoheit jetzigen Ständeverſammlung zuſtändig an. 


der Prinz Regent in Begleitung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm am 2. d. M. Abends 7 Uhr mit dem Dampfſchiffe hier an⸗ 
kommen und bei dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten von Möller abzu⸗ 
ſteigen gedenken. Ihre königliche Hoheiten die Frau Prinzeſſin von 
Preußen und die Frau Prinzefſin Friedrich Wilhelm haben Höͤchſlihr 
Bedauern ausgeſprochen, aus Geſundheits⸗Rückſichten den Fefllichkeiten 
nicht beiwohnen zu können. (K. 3.) 


Deut ſeh land. 

Vom Rhein, 24. September, ſchreibt man der „Allg. Z.“: Das Gut⸗ 
achten, welches die techniſchen Abgeordneten der verſchiedenen Uferſtaaten am 
Sitze der Central⸗Rheinſchifffahrtskommiſſion in Bezug auf den für 
den projektirten Brückenbau bei Mainz vorgelegten Plan abgegeben, macht keine 
Einwendung gegen die ſchräge Richtung, welche der Uebergang nehmen ſoll; 
allein es wird an die definitive Genehmigung der Pläne die Bedingung ge⸗ 
knüpft, daß noch mehrere Bauten im Rheine auszufübren ſeien, um dem Thal⸗ 
wege ſeine ungehinderte Strömung durch die anzulegenden Pfeiler zu ſichern. 
Daß ſich ubrigens die großherzoglich heſſiſche Regierung der von den befugten 
Sachverſtändigen geſtellten Bedingung anſchließt, unterliegt keinem Zweifel. 
Die herzuſtellenden Bauten kommen auf etwa 50,000 Gulden zu ſtehen, eine 
Summe, die bei den Geſammtkoſten der Brücke kaum in Anſchlag zu bringen 
iſt. Die Verlegung des Sitzes der Central⸗Rheinſchifffahrtskommiſſion nach 
Mannheim kann als ausgemacht betrachtet werden. Sämmtliche Rheinuferſtaa⸗ 
5 8 ee dieſer Aenderung einverſtanden. Frankreich 

a u 
45 5 eftiommtheit demnächſt zu ee A 4 2 nicht ertheilt, allein dieſelbe ſteht 

Baden-Baden, 27. Sept. [Der preußiſche Hof.] Die 
Umgebung Sr. Fönigl, Hoheit des Prinz⸗Regenten hat ſich in der letz 
ten Zeit zahlreich vermehrt. Zu dem Miniſter von Schleinitz, der mit 
dem Geheimenrath Abeken und dem Legations⸗Sekretär von Catte ſchon 
längere Zeit hier verweilte, iſt kürzlich auch der Miniſter von Auers⸗ 
wald gekommen. Der Bundestagsgeſandte Herr von Uſedom nebſt dem 
Reſidenten in Frankfurt Herrn von Wentzel und dem Legationsrath von 
Jasmund ſind ſchon eine Woche hier anweſend. Der preußiſche Ge⸗ 
ſandte in Stuttgart, v. d. Schulenburg, und Freiherr von Bunſen aus 
Heidelberg waren in der vorigen Woche zum Beſuche hier. Von aus⸗ 
wärtigen Diplomaten ſind der badiſche Miniſter von Meiſenbug und 
der weimariſche von Watzdorf zu nennen; letzterer verkehrt viel mit den 
Der bevorſtehende Geburtstag der Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, die übrigens durchaus nicht leidend iſt, wird noch 
mehr Gäſte herführen. Zunächſt den Prinzen und die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Wilhelm von Preußen und den Prinzen Wilhelm von Baden, 
dann wird auch Graf Pourtaled aus Paris erwartet. Fürſt Hohen: 
zollern, der auch herkommen ſollte, wird nach den neueſten Nachrichten 
ſich nicht zu der Feier einſinden. Der Geburtstag ſelbſt wird nicht hier 
gefeiert; es findet eine Landpartie ſtatt, zu der nur ein kleiner Kreis 
von hochgeſtellten Perſonen Einladungen erhält. Dieſer Tag iſt dann 
der letzte, der die jetzt verſammelte preußiſche Geſellſchaft hier bei ein⸗ 
ander ſieht. Am Tage darauf, den 1. Oktober, geht der Prinz⸗Regent, 
von den Miniſtern und Geſandten gefolgt, nach Frankfurt, nimmt dort 
in der preußiſchen Geſandtſchaft ein Diner ein, reiſt am 2. über Ko⸗ 
blenz nach Köln, wohnt dort am 3. den Feſtlichkeiten zur Eröffnung 
der Rheinbrücke bei, und geht dann wieder über Frankfurt nach Berlin 
zurück, wo er, nach den jetzt getroffenen Dispoſitionen, am 6. Oktober 
einzutreffen denkt. Die Frau Prinzeſſin von Preußen wird noch länger 
hier verweilen. (K. Z.) 

Hannover, 29. Septbr. [Die nationale Bewegung.) 
Die bisherigen polizeilichen Plackereien in unſerem Lande bilden nur die 
Einleitung zu einer Verfolgung der Reformpartei im großen Stil. 


Nach den jüngſten Auslaſſungen der „N. Hann. 3.“ wenigſtens muß 


man glauben, daß ſich etwas derartiges vorbereitet. Bisher klagte das 
Organ der Regierung darüber, daß zu ſeinem Leidweſen ſich die Re⸗ 
formfreunde in ihren Befrebungen außer dem Bereich der Kriminal⸗ 
Juſtiz gehalten. Heute findet nun die Zeitung plötzlich, „daß die Be: 
wegung ſchon jetzt die verfaſſungsmäßigen Bahnen verlaſſen 
hat, und daß man nach der Erfahrung der Geſchichte aller Zeiten 
die Maſſe durch planmäßige Agitation wohl aufregen kann, daß aber 
an ein Maßhalten bei der einmal aufgeregten Menge nicht zu denken 
if. Den Leuten, welche die Schritte der Reformpartei bis jetzt für 
geſetzlich anſahen, wird entgegen gehalten, „daß alle beſtehenden Zu⸗ 
ſtände bis zum Ausbruch einer Revolution unterwühlt und dazu vor⸗ 
bereitet werden können, ohne daß irgend eine Befiimmung des Krimi⸗ 
nalgeſetzbuchs überſchritten wird.“ Das klingt ſehr bedrohlich, und da 
man hier ſo leicht vor keiner Maßregel zurückſchreckt, ſo habe ich 
Ihnen möglicher Weiſe ſchon nächſtens abſonderliche Dinge zu melden. 

Heide, 27. September. Ueber das Patent für das Herzogthum Holſtein, 
enthaltend einige interimiftijche Beſtimmungen, betreffend die Sicherſtellung der 
Intereſſen dieſes Herzogthums bei Behandlung der gemeinſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten, bemerkt eine Correſpondenz der „Hamb. Nachr.“: „Das Patent iſt von 
dem Conſeil⸗Präſidenten, dem holſtein⸗lauendurgiſchen und dem Finanzminiſter 
zontraſiggirt. Danach ſcheint daſſelbe nicht auf Grundlage der holſtein. Verſaſſung 
vom 11. Juni 1854 und den in deren SS 13 u. 14 über die Grlafjung proviſ. Ber: 
fügungen enthaltenen Beſtimmungen erlaſſen zu ſein, da dieſe nur die Verantwort⸗ 
lichteit des holſtein.Miniſters wegen prop . Verfügungen und die eventuell wider 
ihn zulaſſige Miniſteranklage feſtſezen. Wenn die Geſammtſtaatsverfaſſung übers 
haupt für Holſtein maßgebend ſein konnte jo wird fie eben fo wenig zum Grunde zu 
legen ſein, da fie feine Beſtimmungen über proviſoriſche Verfügungen und 
deren Giltigkeit enthält. Wenn wir aber danach nur einen königlichen 
Erlaß in demſelben zu erblicen haben, der, wie es ausdräclich heißt, nur 
für das Herzogthum Holſtein beftimmt iſt, ſo iſt es jedenfalls auffallend, 
daß die däniſchen Miniſter daſſelbe tontrafignirt haben. Aus dem Inhalte d 
Patentes möge hier auf den 8 2 hingewieſen werden, nach dem in den ger 
meinſchaftlichen Angelegenheiten der Monarchie endgültige Geſetze über Gegen⸗ 
ſtände, welche vor Erlaß der holſteiniſchen Verfaſſung zum Reſſort der bes 
talhenden Standeverſammlung getort baben würden, nicht erlaſſen werden 
ſollen, bevor die holſteiniſchen Stände über dieſelden ein Gutachten abgegeben 
haben. Es ift bemerkenswerth, daß dieſe Beſtimmung von den früheren Grund⸗ 
ſätzen des geſammtſtaatlichen Miniſteriums ganz abweicht. Nach dieſen war 
der Wirkungskreis der a rin en en in der Belanntmachung vom 

„Januar 1852 niedergelegten Grundbeſtimmungen verändert und wurden die 
Veralungsgeee von 1831 und 1834 hartnäckig als aufgehoben und nicht in 
Betracht kommend dargeſtellt. Der § 2 erkennt jedoch dieſen der frühern Ständer 


ran krei ch. 

Paris, 28. Septbr. Der Prinz Napoleon wird morgen in 
Paris erwartet; er kommt früher zurück, als man vermuthet hatte. — 
Die letzten Nachrichten aus Afrika melden, daß der General de Mar⸗ 
timprey, Ober⸗Kommandant der Truppen in Algerien, am 26. Algier 
verlaſſen hat, um ſich nach Conſtantine zu begeben. Man glaubt, daß 
er den Oberbefehl der Expedition gegen Marokko übernehmen wird. — 
Die Kaiſerin wäre beinahe auf der See umgekommen. Sie machte 
eine Spazierfahrt auf der „Mouette“. Als ſie nach dem Haſen von 
Biarritz zurückfahren wollte, ſchlug plotzlich der Wind um, die See 
ging hoch und das Einlaufen in den Hafen wäre mit der größten 
Gefahr verbunden geweſen. Glücklicher Weiſe fanden ſich einige mu⸗ 
thige Leute, die der Gefahr Trotz boten und nach der „Mouette“ hin⸗ 
fuhren, die ganz ruhig auf Biarritz zuſteuerte. Sobald man dort die 
Gefahr erfuhr, nahm die „Mouette“ ihren Weg nach Bayonne, wo 
Hofwagen hingeſandt worden waren, um die Kaiſerin abzuholen. Ganz 
Biarritz war auf den Strand geeilt, darunter der Kaiſer, auf deſſen 
Veranlaſſung das Rettungsboot nach der „Mouette“ geſandt wurde. 
— Derwiſch⸗Paſcha, der türkiſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, iſt in 
Paris angekommen, um ſich nach Petersburg zu begeben. 

Der „Abeille de Lorient“ zufolge wird die Segel-⸗Fregatte erſten 
Ranges „Vengeance“ zum Truppen⸗Transport nach China ausge⸗ 
rüſtet. Man glaubt, die Fregatte Andromaque werde gleiche Beſtim⸗ 
mung erhalten. Der „Ocean de Breſt“ verſichert, daß in Folge bö- 
herer Weiſung der Admiral⸗See⸗Präfekt Anordnung zur Unterbringung 
von 8— 10,000 Mann Linientruppen traf, welche ein nach China be⸗ 
ſtimmtes Landungs⸗Corps bilden werden. Man ſpricht auch von der 
Ausrüſtung verſchiedener Fregatten und Kanonierſchaluppen, welche im 
Laufe des Monats November von Breſt nach China abgehen ſollen. 
Letzten Sonntag wurde in allen Arfenal:Werkflätten wie an den Werk: 
tagen gearbeitet. 

Dem „Nouvelliſte de Rouen“ zufolge hat Hr. Grandguillot, wel⸗ 
cher nun das Seepter der Redaction des „Conſtitutionnel“ führt, eine raſche 
Carriete im parifer Journalismus gemacht. Hr. Grandguillot iſt aus 
Rouen gebürtig und lebte lange Zeit in Rußland, wo er — wie man ſagt 
— Lehrer der Gräfin von Morn war. Der neue Redacteur en Chef 
ſchwankte, wie der „Nouvelliſte“ ſagt, einige Zeit zwiſchen ſeinem 
Namen Grandguillot und dem Pſeudonym „Pierre d'Cauplet“, entſchied 
ſich aber für erſteren. Das rouener Journal hebt außerdem hervor, 
daß mehrere Haupt⸗Redacteure der pariſer Journale aus der Norman⸗ 
die ſtammen. Herr Havin iſt von der Manche, Herr Gusroult iſt 
von Fleury⸗ſur⸗Andelle, Herr Rense iſt aus dem Calvados. — Fürſt 
Poniatowoeki iſt heute Morgens nach Biarritz abgereiſt, um dem Kalſer 
perſöͤnlich über den Erfolg feiner Sendung nach Florenz Bericht abzu⸗ 
ſtatten. — Man ſpricht hier jetzt wieder von einem längeren Beſuche, 
den Prinzeſſin Clotilde während dieſes Winters in Turin abſtatten ſoll. 

Großbritannien. 

London, 28. September. [Ueber die engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Wirren! berichtet heute die „Times“: „Wir haben Grund, 
zu glauben les iſt dies eine officiöfe Redensart), das General Harney, 
Beſehlshaber der amerikaniſchen Truppen in Oregon, die Beſetzung der 
Inſel San Juan auf eigene Verantwortlichkeit und ohne Inſtructionen 
ſeitens der Bundes⸗Regierung zu Wafbington bewerkſtelligt hat. Er 
hat den britiſchen Behörden erklärt, er habe ſo gehandelt, weil ameri⸗ 
kaniſche Bürger auf der Inſel verhaftet worden ſeien; doch beabſichtige 
er keine permanente Occupation der Inſel, obgleich er geſonnen fei, fie 
ſo lange in Beſitz zu halten, bis er Anweiſungen von ſeiner Regierung 
in Waſhington empfange.“ 

Auch der „Globe“ äußert ſich über den Grenzſtreit mit Amerika 
in ſehr beruhigendem Tone. Aller Wahrſcheinlichkeit nach habe Gene⸗ 
ral Harney die militäriſche Beſetzung von San Juan auf eigene Fauſt, 
d. h. getrieben von dem abenteuerlichen und goldſüchtigen Geiſte eines 
amerikaniſchen Siedlerſchwarms, und ohne Ermächtigung von Seiten 
des waſhingtoner Cabinets, unternommen. Der „Globe“ hat „Grund 
zu glauben“, daß beide Regierungen, die britiſche und die amerikanische, 
entſchloſſen find, die Sache fo gütlich und billig als möglich bei⸗ 
zulegen. 

[Die Gefangennehmung Schamyl'slerregtder „Times“ unheim⸗ 
liche Gefühle. „Der unabhängigſte der kaukaſiſchen Volksſtämme“, 
ſagt ſie, „und der unermüdlichſte ihrer Führer haben ſich vor 
der Stärke, Geſchicklichkeit und Ausdauer der moskowitiſchen Kriegfüh⸗ 
rung gebeugt. Möglich zwar iſt es, daß ein anderer Schamyl erſteht 
und den Kampf fortführt; doch iſt es ſehr zweifelhaft. Die Ruſſen 
ſchreiten langſam, aber ſicher vorwärts. Sie haben Forfle niederge⸗ 
hauen, Straßen gebaut und die übelwollenden Volksſtämme umſtellt, 
und Alles deutet darauf hin, daß dieſe Volksſtämme bald, wenn auch 


nicht lovale, fo doch gehorſame Unterthanen des Zaren fein werden. 


Was die am Ufer des ſchwarzen Meeres wohnenden eigentlichen Cir⸗ 
kaſſier angeht, jo vermochten fie ſchon ſeit langer Zeit nicht, den ruſſi⸗ 
ſchen Befehlshabern irgend einen Widerſtand entgegenzuſetzen, und ſie 
dürfen nicht mit den hartnäckigen Kriegern der im Oſten gelegenen 
Bezirke verwechſelt werden. Der ſchließliche Sieg der Ruſſen im Kau⸗ 
kaſus wird ihnen ohne Zweifel ein erhöhtes Anſehen über den Hof 
von Teheran, ſo wie über die barbariſchen Herrſcher von Bokhara, 


es Khiwa und die übrigen tatariſchen Khanſchaften verleihen. In dieſem 


Lichte betrachtet, iſt die Gefangennehmung Schamols ein intereſſantes 
Ereigniß ſelbſt für diejenigen, welche nur wenig Begeisterung für die 
Helden der Nationalitäten hegen.“ ; £ 

[Eine Schiffszeitung.) Nach Mittheilungen engliſcher Blätter 
beabſichtigt man, auf dem Great Eaſtern eine kleine Druckerei 
und eine Zeitung zu etabliren, die nicht nur dazu beſtimmt 
ſein ſollen, den Tauſenden von Paſſagieren ꝛc. auf ausgedehnten Fahr⸗ 
ten Unterhaltung zu bieten, ſondern auch den mitgebrachten Neuigkei⸗ 
ten ferner Welttheile und den Tagesereigniſſen der Stadt im Schiffe 
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raume ſogleich beim Einlaufen in fremde Häfen eine maſſenhafte Ver⸗ 
breitung zu geben. 

[Exploſion in einer Zündhütchen⸗Fabrik.] In Bir⸗ 
mingham hat ſich geſtern ein ſchauderhaftes Unglück ereignet. Mitten 
in einem dichtbevölkerten Stadttheile, in der Zündhütchen⸗Fabrik von 
Phillips u. Purfall, entſtand eine Exploſion, der das ganze Ge⸗ 
bäude und viele darin befindliche Arbeiter zum Opfer fielen. Wieſo 
das Unglück geſchah, wird vielleicht niemals zu Tage kommen, und 

zur Stunde weiß man noch gar nicht, wie viele Leute zu Grunde ge⸗ 
gangen find. In dem Augenblicke, als die Erplofion geſchah, follen 
60 bis 70 Leute, meiſt Frauen, im Gebäude beſchäftigt geweſen fein. 
Man hoͤrte zwei gewaltige Stöße, welche alle Gebäude rings herum 
erſchütterten. Dann ſtürzte mit donnerähnlichem Getöſe die ganze Fa⸗ 
brik zuſammen, ſo daß Nichts als die Mauer der Fronte ſtehen blieb. 
Gleichzeitig entzündete ſich das Gebälfe im Innern der Ruine, und 
wenige Secunden ſpäter war Alles in Flammen und Rauch eingehüllt. 
Die Spritzen waren raſch zur Hand, das Feuer wurde naſch bewältigt, 
und bald gelang es, 17 lebendige, aber doch ſtark beſchädigte Leute 
aus der Brandſtätte ins Freie zu bringen, aber nun erſt begann die 
Schwierigkeit zu den anderen im Schutt Begrabenen vorzudringen. 
Tauſende umſtanden den Platz der Verwüſtung, und was konnte, legte 
Hand an, um die Trümmer wegzuräumen. So gelangte man all⸗ 
mählig bis zu dem Eingange des Gebäudes, und auf verſchiedenen 
Punkten fließen die Arbeitenden auf ſchwarzverkohlte, kaum kenntliche 
Leichen. Um 3 Uhr Nachmittags hatte man ihrer vierzehn herausge⸗ 
ſchafft; bis 7 Uhr Abends ſollen noch 3 Andere aufgefunden worden 
ſein, aber damit iſt die Liſte der Verunglückten ſchwerlich geſchloſſen und 
ohne Zweifel wurde die Arbeit die ganze Nacht über fortgeſetzt, da es 
doch denkbar iſt, daß ſich unter dem Schutte noch ein lebendig Begra⸗ 
bener finde. Männer ſollen nicht mehr denn 6 bis 8 im Gebäude 
beſchäftigt geweſen ſein. Einem von ihnen war es gelungen, ſeine 
Frau zu retten, aber er ſelbſt wurde von einem einſtürzenden Gebälke 
erſchlagen. — Die Nachbarhäuſer kamen mit einigen namhaften Er⸗ 
ſchütterungen und vielen zerbrochenen Fenſterſcheiben davon, doch wird 
es jetzt, wo ſich derartige Exploſionen binnen kurzer Zeit mehrmals 
wiederholt haben, vielleicht dazu kommen, daß die Errichtung ſolcher 
gefährlicher Etabliſſements nur mehr außerhalb der Städte geſtattet 


werden wird. 
Aſien. 


Das pariſer „Pays“ hat Briefe aus Manilla bis zum 4. Aug. 
Dieſelben melden die Unterzeichnung des Friedens⸗Vertrages 
zwiſchen Frankreich und dem Kaiſer von Anam. Dem Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur der Philippinen in Manilla hat ein höherer Offizier 
eine Copie dieſes Vertrages überbracht. Die Beſtimmungen dieſes 
Vertrages ſollen ganz die von Frankceich verlangten fein. Die ana⸗ 
mitiſchen Katholiken haben ſich den Franzoſen ſehr günſtig erwieſen, 
welche in Saigun eine Haupt⸗Niederlage gegründet haben. Admiral 
Rigault de Genouilly hatte Turo am 30. Juli verlaſſen, wie man 
verſichert, um ſich nach China zu begeben. 


1 Breslau, 30. September. [Feuer⸗Alarm.] Heute Abend 
8 Uhr wurde die Feuerwehr alarmirt durch eine Meldung, daß es 
Tauenzienplatz 3 brenne. Sie eilte ſofort dahin, wurde jedoch nicht in 
Thätigkeit geſetzt, da man nur auf dem Hofe aus Hobelſpänen ein 
Feuer behufs einer Asphaltirung angemacht hatte. 


Breslau, 1. Oktober. [Perſonalien.] Welfprieſter Peter Winkler 
aus Lindewieſe bei Steinau OS. zur zeitweiſen Aushilfe in der Seelſorge nach 
Schönfeld in der Grafſchaft Glaz. — Weltprieſter Carl Hitſchfeld aus Neiſſe 
als Informator in das Haus des Rittergutsbeſitzers auf Dürr⸗Brockott bei 
Nimptſch, Hrn. Grafen Ludwig v. Strachwitz. 8 Florian Tſchöt⸗ 

ſchel in Langewieſe bei Sundstelb im Archipresbyterate Oels den rothen Adler⸗ 

Orden IV. Klaſſe. Der bisherige Pfarrer und Kreis⸗Schulen⸗Inſpektor Joſeph 
Troska in Woſchczütz bei Sohrau OS. als Pfarradminiſtrator in Spirituali- 
bus et Temporalibus sine onere reddendi rationes nach Myslowitz im Ar: 
chipresbyterate Beuthen OS. 

Schulamtskandidat Franz Wrona aus Reichthal als Adiuvant an die ka⸗ 
tholiſche Schule in Frei⸗Kadlub, Kreis Roſenberg. — Schuladjuvant Johann 
Kozlit aus Bitſchin bei Rudzinitz OS. als Adjuvant nach Bitſchin, Kr. Glei⸗ 
witz. — Schuladjuvant Franz Waniek aus Frei⸗Kadlub als ſolcher nach Stadt 
Roſenberg OS., Kreis gleichen Namens. — Lokal⸗Adjuvant Robert Weidlich in 
Grüneiche bei Breslau als Adjuvant an die kathol. Schule in Groß⸗Mohnau, 
Kreis Schweidnitz. — Schuladſuvant Joſeph Neumann in Ober⸗Mois als Lo: 
kaladjuvant an die kathol. Filial⸗Domſchule in Grüneiche, Kreis Breslau. — 
Der ehemalige Lehrer Franz Heinze in Groß⸗Noſen, Kreis Striegau als Lokal⸗ 
Adjuvant an die katholiſchen Schule in Ober⸗Mois, Kreis Löwenberg. — Der 
Schulſubſtitut Georg Helbig in Wilkau als ſolcher an die kathol. Schule in 
Schabenau, Kreis Guhrau. — Der bisherige proviſoriſche Lehrer, Küſter und 
Glockner in Jakobskirch, Kreis Glogau, als wirklicher katholiſcher Schullehrer, 
Küfter und Glockner daſelbſt. — Der ſeitherige Schullehrer und Organiſt Aus 
guſt Lude in Schabenau, Kr. Guhrau, als wirklicher Schullehrer, Organiſt und 
Küſter in Wilkau, Kreis Groß⸗Glogau. — Der proviſoriſche Schullehrer Kaboth 
in Bukowine bei Oels als ſolcher nach Medzibor, Kreis Polniſch⸗Wartenberg. 
— Der bisherige proviſoriſche Lehrer Theodor Neumann in Tillendorf bei 
Bunzlau als Adjuvant an die kathol. Schule in Ober⸗ und Nieder⸗Langwaſſer, 
Kreis Bunzlau. — Der bisherige Schuladjuvant Eduard Neumann in Birken⸗ 
brüd, Kreis Bunzlau, als proviſoriſcher Schullehrer bei der kathol Schule in 
Tillendorf, Kreis Bunzlau. — Der bisherige Schuladjuvant Anton Kwak in 
Dammer⸗Zbitze, Kreis Namslau, als proviſoriſcher Schullehrer bei der kathol. 
Schule in Bukowine, Kreis Oels. — Schuladjuvant Paul Stier in as fin 
rang, als ſolcher an die katholiſcher Schule in Birkenbrück, Kreis 

unzlau. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 30. September, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete bei 
großer Geſchäftsloſigkeit zu 69, 10, ſtieg auf 69, 30 und ſchloß ziemlich belebt 
und ſehr feſt zur Notiz. Pr. Oktober wurde die Rente zu 69, 40 gemacht. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 25. 4 pCt. Rente 95, 75. _ pCt. 
Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich, Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Altien 555. Kredit⸗mobiler⸗Aktien 815. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 556. Franz⸗Joſeph —. 

London, 30. September, Nachm. 3 Uhr. 
gut. Hal hi 4% pCt, Ruſſen 99% 

Ruſſen . pCt. Ruſſen 4 · 4 
Pe Dampfer „Bavaria“ und „North Briton“ find aus Newyork ein: 
getroffen. 

Wien, 30. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe geſchäfts⸗ 
los. Neue Looſe 98, 25. 1 schaf 

5pet. Metalliques 73, 25. 4½pCt. Metalliques 64, 25, Bank⸗Aktien 
891. Nordbahn 183, —, 1854er Looſe 110, —. National⸗Anlehen 79, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 261, —, Credit⸗Aktien 210, 50. London 
120, —, Hamburg 90, —. Paris 47, 80. Gold 121, —. Silber —, —. 
rg 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, — Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 2 

Frankfurt a. M., 30. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Matt 
bei Sar veränderten Courſen. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136. Wiener Wechſel 96%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 182. Darmſtädter Zettelbank 221. 5pCt. Metals 
Baues 58%. 4 Ct. Metalliques 5174. 1854er Looſe 88. Oeſterreich. Na⸗ 
tional-Anlehen 62%, Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 253. Oeſterr. 
Bank- A 860. Oeflerreich. Kredit⸗Aktien 200. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 142%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Lud fen Li 


itt. C. —. 
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IpCt. Spanier 34%. Mexikaner 23. Sardinier 86. Baden 35 Fl. 
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Hamburg, 30. September, Nachmittags 24, Uhr. Sehr ſtill, Courſe 
mehr nominell. y = ? 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 64%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 8544. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 82. Wien 92, 75. a 

Hamburg, 30. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ 
ändert, ab auswärts ſehr ruhig. Roggen loco unverändert, ab Oſtſee ruhig, 
ab Königsberg 83pfd. pr. Frühjahr 66 bezahlt. Oel pro Oktober 23, pro Mai 
23%. Kaffee unverändert, mehr Frage für beſſere Sorten. 

Liverpool, 30. September. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaz. — 
3 1 billiger als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 50,570 

allen. 


Berlin, 30. September. Der zweite jüdiſche Feſttag verminderte die Zahl 
der Börſenbeſucher noch mehr als der erſte und brachte uns ein noch be⸗ 
ſchränkteres Geſchäft. Im Uebrigen unterſchied ſich die heutige Börſe von der 

eſtrigen darin, daß die öſterreichiſchen Sachen zwar zum Theil ſich etwas 
ober ſtellten und ſelbſt Creditaktien, obſchon niedriger als geſtern notirt, doch 
feſter waren, im Ganzen aber eher Angebot hervortrat. Indeß geſtattet die 
Haltung einer Börſe, die kaum von dem dritten Theil ihres habituellen Publi⸗ 
kums beſucht wird, keine Schlußfolgerungen 

Man handelte Oeſterr. Creditaktien durchſchnittlich %% unter den geſtrigen 
Notirungen, meiſt mit 8544. Nachdem vorübergehend 85% bewilligt worden 
war, drückte Angebot den Cours bald wieder auf 85%. Auch in Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheilen wurde Mehreres gehandelt, der Cours von 97 behauptete 
ſich, obgleich man denſelben zu drücken bemüht war. Jedenfalls wurde ein 
mit 96 ½ geſchloſſenes Geſchäft wieder rückgängig gemacht. Deſſauer waren 
mit 26 eher übrig, für Genfer behauptete ſich 39, für Darmſtädter 73 und 
fehlten für letztere zu dem genannten Courſe Abgeber. Meininger wurden mit 
73 heute gegeben. Auch von Leipzigern ging zum geſtrigen Courſe (62%) 
etwas um, von Berliner Handel Einiges 4%. billiger mit 784. 

Bei Notenbank⸗Actien haben wir nur eine beachtenswerthe Courserhöhung 
für 1 hervorzubeben. Es war Bedarf vorhanden, der ſelbſt bei 
einem um 44 % erhöhten Gebote (85%) nicht befriedigt wurde. Es wird 
jedoch auch hier, obſchon allerdings das Material immer ſehr knapp iſt, feſtzu⸗ 
halten ſein, daß die heutige Börſe keine Norm abzugeben geeignet iſt. Hanno⸗ 
verſche gingen % % hoher mit 90% um. Angeboten zum geſtrigen Geldcourſe 
waren Thüringer. Breuftite Bank⸗Antheile waren wie geſtern mit 132 übrig. 

Der Eiſenbahnactier n art bietet in feinem heutigen Verlaufe nichts Charak⸗ 
teriſtiſches dar. Die Acuen behielten im Ganzen ihre Feſtigkeit, nur die klei⸗ 
nen Speculationspapiere blieben matt. Man bot Maſtrichter mit 19, Nordbahn 
mit 47 wie geſtern an; auch Mecklenburger waren mit 46% vorhanden, Käu⸗ 
fer boten jedoch nur 46%, gehandelt iſt wohl in all dieſen Papieren Nichts 
Daſſelbe war bei Wittenbergern der Fall die mit 35% vorhanden aber nicht 
zu verkaufen waren. Auch die geſtern beträchtlich geſtiegenen Bexbacher waren 
%, % billiger mit 13544 übrig, ohne Käufer zu finden. Mainzer behaupteten 
90% und 89% nominell. Im Uebrigen waren Rheiniſche etwas mehr ange: 
boten, Enkel % % billiger mit 79%, die J. Emiſſion fand % % billiger mit 
80, Nehmer. Rheiniſche Stamm⸗Priorität war hingegen gefragt und blieb 
4% mehr (844) zu bedingen. Für Anhalter Litt. A. und B. war gleichfalls 
nach dem geſtrigen ſchwachen Rückgange heute wieder Begehr und wurde 47 
mehr (109) vergebens geboten; Litt. C. behaupteten 105. Auch Köln⸗Mindener 
erholten ſich und war 7 % höher zu 127 nicht anzukommen. Potsdamer dlie⸗ 
ben mit 121 gefragt, Stettiner waren mit 97 vorhanden, dazu aber zu laſſen. 
Oberſchleſiſche Litt. A. und C. wichen um 4% % auf 111. Oeſterreich. Staats⸗ 
bahn, weſentlich fefter, ſtieg gegen Schluß um 44 Thlr. auf 14474, zu 144 war 
während der ganzen Geſchäſtszeit ſchwer anzukommen. j 

In preußiſchen wie in ausländiſchen Fonds war der Verkehr aufs Au erſte 
beſchränkt. Die preußiſchen Sachen bewahrten ſämmtlich ihren Cours tand, 
und von fremden war nur öſterreich. Nationalanleihe in einigem Verkehr, und 
faſt immer 4 % mehr (644) zu bedingen. Metalliques blieben zum geſtrigen 
Briefcourſe (59%) gefragt. Von ruſſiſchen Anleihen wurde neue 3 etwas 
7 % billiger zu 65 gehandelt, und für polniſche Pfandbrieſe erhielt ſich, allen⸗ 
falls noch 4% über dem letzten Courſe zu 85% Frage. Eine Kleinigkeit deſ⸗ 
lauer Prämien⸗Anleihe wurde 4 beſſer mit 86 bezahlt. (B.⸗ u. 93.) 


ene e- Nit Berlin, 30. Septbr. 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 200 Br. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: 94 Gl. 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aklien: Aachener 
Schach ninae — — bigagel Berſcer⸗Attten: Berliner — — Kölniſcht 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lan: 


und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
0 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 35 etw. bez. Hörder Hüttenverein 79% 
Gl. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 88% Br. 
Der Umſatz war, trotz des jüdiſchen Feiertages, ad lebhaft, und nur 
Oeſterr. Credit⸗Aktien abermals niedriger. — Ein Poſten Thuringia⸗Aktien blieb 
a 90½ %% offerirt, Kaufordres fehlten. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien find a 
35% elwas bezahlt worden. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf & 75% 
Kleinigkeit gehandelt. 
ä —— — —— — —— — 


Berliner Börse vom 30. Septbr. 1859. 


Fonds- und Geld-Oourae, Dir 
Freiw. Stasts-Anleihe)414199Y, bz. u. G. Oberschles. B. 8% ½ 105 ½ B. 
S:aats-Anl. von 1880 ito ©. 8% 3½% 111 8. 
52, 54, 55, 56, 574% dito Prior. A. .| — — — — 
ito 185³ dito Prior. B. — 6 — — — 
aito 1859| 5 dito Prior. D. — ——— 
Staate-Schuld-Sch. . |3 Aito Prior. E. | — 3½ 73 ½ G. 
Präm.-Anl. von 1055 |3 dito Prior. F. — 10 88 ba 
Berliner Stadt-Obl. . 4 3 Oppeln-Tarnow. 4 — — — 
ur. u. Noumärk, 3 Prins-W.(St.-V.) ] 2 |4 I — — 
„| dito dito 4 Rheinische . 5 | 4 8014 br 
5 Pommersche . [34184 dito (St.) Pr. ] — | 4 84½ @ 
3 dito neue... dito Prior. — | 4 811, G 
]Posensche .. .. | 4 | dito v. St. gar.) — 5 80 
2 N 314187 Rhein-Nahe-B, | — 45 l, 
dito neue...» * Ruhrort-Crefeld.] — 13141734, G 
Schlesische. 4 Starg.- Posener 3½ 11 79½% B. 
[Kur- u. Neumärk. Thüringer 8% 102 etw. ba. u. G. 
5 Pommerschuou 4 Wilhelms-Bahn.| 04 39 B. 
5 Posensche 44 ito Prior, — 14 —— — 
21 Preussische . | 4 dito III. Em. | — 44% — — 
2 Won % Rheir. 1 dito Prior. St. — 4 — 
8 Szohsis cho dito dito — RE FIR BR 
= (Schlesische, . . . | 4 B. — 
Louisd' or — 108% B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen 9. 3 Div. Z- 
1858| F, 
Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 6%] 4118 B. 
Oesterr. Metall, .. .| 5 92% G. Borl. Haad.-Gos.| 6½ 4 78% br. 
dito Ser Pr.-Aul. 4 92½ B Berl. W.-Crod. G.] 5 | 5 92½ B. 
dito neue 100 fl L. — 64 ba. Braunrohw. Bnk. 6%| 485 ½ etw. ba. u. G. 
dito Nat.-Anleihe | 5 64½% bz. Bremer „4414 B. 
Russ, sag. Anleihe. 5 108, G. Coburg. Crdit.A. 9 458 ½ ba. 
dito 8. Anleihe . | 5 6 B. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 88½ G. 
8 482% B Darmet-(ab gest.) 54% 4 73½ @. 
Poln, Pfandbriofe.. | 4 | - — — Dess. Croditb. A. 6%, | A 1264, à 26 tz 
dit: u Em....|4 185% bs. u @ Diso,-Cm.-Anth. | 5 | 4 97 ba. u. G. 
Poln. Ob}. 4 500 Fl, | 4 87½ B. Genf. Creditb.-A.) — | 4 39 be. u G. 
4 300 Fl. | 5 92½% B Goraer Bank 5½ 477½ 6 
& 200 Fl. — 217 0 Hemd. Nrd.Benk 6 4 90 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 40% P „ Vor- „ 511 48 6 
ulm 2 3 „ Sir 4 [9014 b 
= eipz. 5 — 62%, bz 
Aotlen-Course. Luxembg, Bank — 1 — —— 
Div, a — d. Far 8 1414/78 6. 
. Moin. Creditb.-A.] 6 | 4 73 bs, u. G 
Aach.-Düsseld. | — 5 ——— Minerva-Bgw.A.| 2 | 5 |35 etw be. 
Aach.-Wastricht.| 0 10 B Oesterr. Ordtb. A. — 5 185%, 4 1 4 ½ ba. 
Amst.-Rotterd.. . 5 4 1 B. Pos, Proy.-Bank| 44 1 etw. bz. 
Berg.-Märkischeo| A | 4 |771, bz Preuss. B.-Anth, 2 7 132 etw. bz. u. B. 
Berlin-Anhalter ‚| 8% 4 109 bn. Sohl. Bank- Vez. Bi] 473½ 6. 
Borlin.-Hamburg 5½ 4 |102%, 0 Thüringer Bank, 4451 
Berl.-Pted.-Agd.“ 7 4 121 w. Weimar. henk. 6489 B 
Borlin- Stettiner 47 G. — 
Breslau-Freib. 5 85 B. Wechsel- Course. 
Cöln-Mindener . 3 ½ 127 6. Amster daa k. S. 141 % bz 
Frans. St.-Eisnb.] 6,7 5 144 bs u. G. Co M. 141 Da 
Ludw.-Bezbach.| li | 4 135½ be. u. B Hamburg k. S. 180% be. 
Magd-Halberst.| 134 186 63. dito 2M. 149% da 
Magd.-Wittenb. 1414352 B London 3 M. 6 15% bs. 
Mainz -Ludw. A| 54] 4 00 J ba. Paris. . . 7% ba. 
Mecklenburger .| 24 146% B. Wien österr. Währ.|3 T. 821, ba. 
Münster-Hamm.| 4 |4 | — — h 2 M.] 81 % be. 
Neisge- Brieger. 2448 B. Augsburg 2 M.. 24 bz 
Niederschles. ...| — | 4 1891, B. Leipzig «+». 48 T. 99% ba. 
inn 11 —— Bito eich» ‚12301006 ve 
Nordb. (Fr.-W.)| 2 | 4 47 B. Frankfurt a. M.. , .|2 M.|56. 24 bz. 
dito Prior. — 35 99 G. Petersburg. 3 W. 96 ½ bz. 
Oberachles. A. .| 818% /I G. Bremen 8 T. 100d bz 
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Berlin, 30. September. Weizen loco 46-67 Thlr. — Roggen loco 
38½ —40 Thlr. gefordert, ſchwimmend 82pfd. 38 Thlr. pr. 1925 Pfd. bez., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 38 7 —39 Thlr. bez. und Gld., aa Thlr. Br., Oktober⸗November 
38% —384— 38% Thlr. bez. und Br. 38% Thlr. Gld., November⸗Dezember 
= X ng und Br., 38% Thlr. Gld., Frühjahr 40 7 Thlr. bez. und 

. 40% Thlr. Br. 

Gerſte, große und kleine 28 —38 Thlr. 

afer loco 21—25 Thlr. 

üböl loco 10% Thlr. bez., September⸗Oktober 10% er, Br., Oktober⸗ 
Novbr. 10%, Thlr. Br., November⸗Dezember 10% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 
10% Thlr. Br., April⸗Mai 11%, Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br. 

Leinöl loco 11½ Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 1744 Thlr. bezahlt, September⸗Oktober 17% — 
17% Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Oktober⸗November 16% —16% Thlr. 
bez. und Br., 16% Thlr. Gld. November⸗Dezember 15% Thlr. bez. und Gld., 
15% Thlr. Br., April⸗Mai 16% Thlr. bez., Br. und Gld. 

Weizen geſchäftslos. — Roggen bei wiederum ſehr beſchränktem Hans 
del erhielt ſich die günſtige Haltung und Preiſe ſtellten ſich etwas höher. — 
Rüböl fait geſchäftslos, im Werthe ohne Aenderung. — Spiritus beſſerte 
ſich durchgängig um eine Kleinigkeit, ſchloß aber weniger feſt. 


Stettin, 30. September. Weizen feſt, loco pr. 85pfd. gelber 59— 
60 ½ Thlr. bez., eine Ladung weißbunter polniſcher 81 pfd. ſchwimmend pr. 
Connoiſſement pr. 85pfd. 63 Thlr. bezahlt, 85pfd. gelber pr. September⸗Oktober 
61 Thlr. bez., pr. Oktober ſucceſſive Lieferung 61 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 
60 Thlr. Br., pr. Frühjahr 62 Thlr. Gld., excl. ſchleſiſchem 624, Thlr. Gld. 

Roggen feſter, loco geringer pr. 77pfd. 36 Thlr. bez., 77pfd. pr. 37% — 
37½ Thlr. reg. und Br., pr. September⸗Oktober 36% Thlr. bez., 37 Thlr. Br., 
pr, Oktober⸗Novbr. 26% Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 364% Thlr. Gld., 
pr. Frühjahr 39 Thlr. bez. und Br., 33% Thlr. Gld. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer loco pr. 50pfd. 22 Thlr. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 54—60 Thlr., Roggen 36— 40 Thlr., 
Gerſte 28—31 Thlr., Erbſen 44 —48 Thlr., Hafer 20—23 Thlr. 

Nüböl matt, ioco 10% Thlr. Br., 10 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 
10 Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 10 Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 
10% Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 10% Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 11 Br. 

Leinöl loco inc. Faß 11% Thlr. Br. 

Spiritus feſt, loco ohne Faß 17—17%, Thlr. bez., pr. Septbr. 17% Thlr. 
bez., pr. Oktober 17 Thlr. bez., 17% Thlr. Gld., 17% Thlr. Br., pr. Oktober⸗ 
November 15% Thlr. bez. und Br. 15% Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 
15 Thlr. Gld., 15% Thlr. Br., pr. Frühjahr 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld. 

Palmöl, Lagos 16 ½ Thlr. bez., Ima Liverp. auf Liefer. 165% Thlr. bez. 

Hering. Ihlen 8 —8 7, Thlr. tranſito bezahlt. 


„Notterdam, 27. September. Kaffee. In den letzten acht Tagen hat 
ſich in der Lage des Artſtels keine Veränderung zugetragen, und die Haltung 
des Marktes iſt feſt geblieben. In zweiter Hand war das Geſchäft in Java 
beſchränkt, da Angebot wie Frage ſchwach geblieben ſind. Bei Privaten ſind 
683 Ballen Java per Amerika in verſchiedenen kleinen Sortirungen eingetrof⸗ 
fen, und geſtern von 30 ½ bis 37½ C18, für grob gebrochen bis gut ordinair, 
verkauft worden; auch von Padang beſtehen nech in erſter Privalhand ca. 900 
Ballen per Haamſtede, deren Abſchluß verſucht wurde, wegen hoher Forderung 
855 5 zu Stande kam. Braſil und andere fremden Gattungen in feſter 

ehauptung. e 

Zucker. In rohem wurde das Geſchäft ſo ziemlich e ee in Erwar⸗ 
tung des Ablaufs der heute hier ſtattfindenden Maatſchappy⸗Auction. Umſätze 
haben nicht ſtattgefunden wegen Zurückhaltung der Eigner, welche, obwohl mit 
mehreren Partien am Markt, doch dafür zu hohe Forderungen machen. 

Raffinirter. Für ſchnelle Lieferung fanden einzelne Abſchlüſſe zu feiten Preis 
ſen ſtatt, indeſſen in fertiger Waare ſehr ſelten. 

eis. Aus erſter Hand wurden in voriger Woche 4370 Ballen Java per 
Oscar I. à 7% Fl. und 500 Ballen per Reſident van Son à 7 Fl. und 8% 
Fl. verkauft. Für geſchälte Sorten zeigt ſich vielſeitige Frage. 

Thee bleibt fortwährend Gegenſtand vielſeitiger Nachfrage, und die Stim⸗ 
mung für den Artitel iſt ſehr angenehm. Am 13. October werden 409/4 Kir 
ſten fein Congo verſteigert. 

Gewürze. Außer dem Verkauf von 2700 Ballen 0 en, am 21. d. in 
he a 24 und 25 Cts., iſt ſeit unſerm Vorigen nichts Erwähnenswerthes 
vorgefallen. 

Tabak. Seit unſerm Letzten wurden von Maryland 250 Fäſſer zu feiten 
Preiſen verkauft. Wegen Mangel an paſſenden Partien beſchränkte ſich der 
Umſatz in Virginie auf 31 Fäſſer. In Kentucky ging nichts um. Von Bal⸗ 
timore traf das Schiff Johannes ein mit nur 80 Fäſſern Marpland für unſern 
Markt; das Uebrige iſt theils für Amſterdam, theils geht es tranſito. Per 
Seth Sprague wurden von Newyork 84 Kiſtchen Cavendiſh angebracht. Gute 
Qualitäten Cigarren-Tabate find in allen Sorten begehrt, wegen beſchränkter 
Auswahl kann jedoch nicht viel umgehen. 

Krapp. Nach 1858er beſteht eine recht gute Frage für Verſendung zu den 
bisherigen Preiſen, und es findet ziemlicher Umſatz Nat welcher ausgedehnter 
ſein würde, wenn nicht viele Eigner eine feſtere Haltung angenommen hätten. 
Was von 1859er am Markt erſcheint, bewährt ſich fortwährend als ausge⸗ 
zeichnet von Qualität, inzwiſchen geht, der meiſtens noch zu hochgeſpannten For⸗ 
1877 wegen, einſtweilen noch wenig um. Für ſchöne Wurzeln bezahlte man 


ı A 

Ba umwolle nach dem Beiſpiele der Hauptmärkte auch hier ſtille, und es 
find keine meldenswerthen Umſätze ſeit unſerm Letzten bekannt geworden. An 
den Häfen e sch betrugen . 
am 31. Auguſt ie Zufuhren ſeit 1. us Die Vorrathe, Die Bech ane 1 Gent 


des vorhergeh. Jahrs 

1859 3,710,659 Ballen 103,403 B. 3,001,877 Ballen, 

1858 3,077,877 „ 84,232 „ 2,578,631 „ 
Fettwaaren in faſt allen Sorten zur Beſſerung geneigt. Der ganze 

Vorrath von Palmöl in erſter Hand von ca. 176,000 Ko., direkte Anfuhr von 

der Küſte von Guinea, iſt auf den 14. Oktober in Auktion angeſchlagen. 
Häute. Zu geheim gehaltenen Preiſen wurden 429 Stück oſtind. Rinder⸗ 

häute per Doggersbank und 242 Stück oſtind. Ginderhäute per Maarten van 

Roſſem begeben. } : 

Kleeſamen wird zu den Notirungen angeboten, indeſſen kamen noch keine 

Verkäufe zu Stande, . _ 0 N 

Angekündigte Auctionen bei der N. H. M.: 

4. Okt.: 35 Kiſten Schildkrötenſchalen, 93,641 Paare Perlmutter⸗ 
ſchalen, 30 Colli Gummi Glaftitum, 2953 Stück Gutta Percha, 
2292 Säcke Sagomehl, 1231 Kiſten Perlſago, 438 Ballen Gam⸗ 
bier und 399 Kiſten Caſſiaga. 

Rotterdam, 5. Okt.: 22844/ und 3740/12 Kiſten Java Thee. 

Rotterdam, 6. Okt.: 600 Fäſſer Kentucky Tabak. 

Rotterdam, 6. Okt.: Ca. 64,000 Ko. Cochin Cocosnußdl. 

Bei Privaten in Rotterdam: 
6. Oktbr.: 148 Fäſſer Virginie Tabalſtiele. 
13, Oktbr.: 409/1 Kiſten Fine Congo⸗Thee. 
14, Oktbr.: S o. Palm⸗ und 18 Faͤſſer ca. 11,000 Ko. Padang 
ocos⸗ . 


— 


Amſterdam, 


Breslau, 1, Oktober. [Produkten markt.] Feſt für ſämmtliche Ge⸗ 
treidearten, Bufubren wie Angebot mittelmäßig, und zu beſtehenden Preiſen 
mäßige Kaufluſt. — Oel⸗ und Kleeſaaten gut behauptet. — Spiritus feſt, loco 
9%, Sept. 9% G. 


f 0 Sgr. Sgr. 
nt Rach 22 48 55 40]Futtererbſen . . 52 50 49 45 
Gelber Weisen. . 68 68 58 54 Piaterrayz . . 88 48.45 40 

dito mit Bruch. 52 50 46 430 Minterrapße .. . 85 82 80 78 
Brennerweizen 42 40 34 Winterrübſen . . 80 76 74 70 
Aoggen . 49 47 45 42 Sommerrübſen . 70 68 65 62 


34 32 30 27 Thlr. 


Alte Gerſte . B 
40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 0% 10 22 


Neue Gerite. . i 
Alter Hafer. . . 32 30 23 26|Neue rothe dito 15% 131% 13 12 
25 24 22 20 Neue weiße dito 22 21 20 


Neuer Hafer 
Haf 62 58 56 54 Thymothee im, 


Kocherbſen 
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